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barf, die Wiege jo mandjer internationalen
Berjtandigung zu jein. Wie wir n der inter-
nationalen  Fahue dag  Symbol unferesd
Wappens und jeine Farben wiederfinden, o
witd mit dem Namen Dunant aud) dex
ber fdhwetzerijchen Cidgenojjenjchaft jtetsfort
verbunbden fein.

Aber auch) die Vo lfer gedenfen heute in
dantbaver Wevehrimg des Nannes, der o3
uerft verjtanden hat, wm jie alle ein einmigendes
Band zu {dhlingen, die Volfer, die er ohne
Ritcicht auf politijche Anjcharmungen oder geo-
graphijche Lage, unbetitmmert wm die Unter-
jchiede von NRajfe und Neligion in einem
®lauben vereinigt Hat, tm Glauben an die
Menjchlichteit und an barmberzige Fitrforge
fitv bie Leidenden. Sollte nicht Hicr der erjte
Sdritt sum allgemeinen Vilferfrieden u juchen
fein?

Darum tvauert an feinem Grabe auc) die
gange Menjdhheit tn aufrichtigiter Dant:
barfeit. Denn in Kampf und Fehde, in Jwie:

jpalt und Hap hat ev die Factel der Nichjten-
ficbe (euchtend vorvangetvagen. Wohl find
Neilde und Erbarmen von jeher der NMenjch-
heit getren zur Seite geftanden, aber ofhne
einbeitliche Fithrung, ungeorduet, Haben fie
thre frdfte muw gu oft gevjplittert und muften
an den Grengen der BVi(ferjchaften Halt machen.
Gie alle hat Henrt Dunant gejammelt und
ur vichtige Babnen gelentt, unter jeiner tdealen
Fithrung find fie gu einer Macht geworden,
pie Viilferjchranten niedevgeriffent und davitber
himweg fich fraftooll den Weg in die Whelt
gebabnt hat, jie crobernd fitv die Menjdh-
hett tm MNamen der Menfdhlicheit.

Dag ijt Hermrt Dunantd Werf.

Juiede detter Ajche, jtiller Mann! Die
Danfedtrinen jo manchen Miiitterleing, dem
du ben wunden Gatten, den totjiechen Sohn
aud Qual und Tod in jorgjame Pilege ge-
Dettet wnd zum Leben ervettet — fie alle
werden 3u cbenjoviel Segenswitnjchen, die did)
auf lichte Hihen geleiten.

e

« €inziehen» von Knodienbriidien.

(Ctwad fiiv Kurdleiter und Hiilfalehrer.)

S der Nummter vom 15, April diefes |

Sahres (Seite 88 u. ff.) it in unferer Heit-
jehuift ein Artifel exjchienen, dev zum Bwed
Datte, die Samariter vov itbertricbener Hiiffe-
leijtung bei Knochenbriichen abyuhalten. Wix
michten feute noc) auf einen andern Puntt
aufmerfjom machen, dev in dasfelbe Gebiet
jhlagt wnd Dder in Kurjen und Ucbungen
tmmer noch) eine viel ju groe Rolle fpielt;
wir meien dag |, Cingiehen” von Knodhen-
britchen.

Wiv haben allen Grund angunehmen, daf
dic Gamariter nicht vou jelber auf den Ge-
Danfen  gefommen find, NRepofitiondverfuche
st machen, Haben wiv doch felber Gelegen-
Deit gehabt 3u Hiven, wie dicje WVorfehren
bon Werzten und Hitlfslehrern in Kurfen und

Uebungen Schitlern und Bereindmitgliedern
empfohlen wiurben. Und muw ju willig Haben
dic Samaviter diefe Crlaubnid {ich zu eigen
gemacht in dev gany [Gblichert und verftind-
lichen Abicht, etwad Sichtbaves u leiften und
pemt Patienten i Helfen — aber ohne 3u
bedenfen, ob fie ihm in Wirtlichteit damit
nitgen.

Wir haben unsd mit diefem Verfabhren nic
befreunden fnnen, und wenn wiv auch fon-
ftatieven, dafy nuv eine fleinere Anzahl von
Aerzten und Hiilfslehrern das Eingichen von
Stnochenbriichen  empfehlen, o mobchten 1wic
doch) Dier, jchon im Sinne einer grifern Cin-
heitlicheit, die wir inmmer anjteeben, die Griinde
furg nicberlegen, die uné den gegenteiligen
Standpunft cinmnehmen (affen und und dazu
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fithren, tn Samarviterfurjen die Schitler vor
Cingiehungsverfudhen 3u warnen. Wi be-
greifen dabet vollfommen die guten Nlotive,
welche frither viele Aerjte bewogen Hhaben, das
Cingiehen bet der erften Hiilfe ju empfehlen;
jie ditrften nicht weit Fu juchen jein.

So it €3 erjtens ficher, dap fidh Ddev
Trandport fiiv den Patienten jdhmerzlojer ge-
jtaltet, wenn die gebrochenen Kuochen fich in
normaler Lage Definden und nidht mit ihren
jcharfen unvegelmdpigen Cuden im Fleijch
herumbobhren. Auch 1jt bet eingezogenen, gut
firierten {uochenbriichen die Romplifation, d. D).
0ag Entftehen von offenen Knochenbritchen ge-
wify fehr viel jeltener und damit wdre ja die
grofte Gefabr fitr den Patienten abgerwendet.
Dann it auch) dev moralijche Crfolg einer
jolchen Etnziehung nicht u unterjchisen, wenn
per Patient jo frith wie moglih inme wird,
paf burch) die ihm vom Hivenjagen betannte
Manipulation ded Eingiehend, das Glied jeine
frithere Form wieder erlangt hat und daduc
guiferer Nachteil thm mcht Fu evwadien
jcheint. Schliclich werden Patient und An-
gehdrige dev Anfunft des behandelnden Artes
nut groferer Nubhe entgegenjehen fdnnen, wenn
jte nicht immer befiivchten mitjjen, dafy jede
Beweguing eine BVerjchlimmerung degd Leidend
hervorrufen finne.

Dad alled find unbejtrittene, nicht 3u unter=
jchigende Vorteile, die auc) wir voll wnd
gany anecfennen, wenmn — ja, wenn fie durc)
ben Samaviter evveicht werden fonnten. Allein
sur Crlangung Dderjelben ijt es abjolut e
fordelich, dap die Cinztehung vegelvecht
bollzogen und die eingegogenen Bruchenden
in Der vichtigen YLage firiert werden, und da
find wiv mum der Anjicht, daf das dem Sa-
mariter ofne Anleitung durch den dabet an-
wejenden vzt mur in den allevjelteniten Fillen
gelingen fdunte.

Wenn in Samariterfurjen doztert wnd, es
fet Bug und Gegenjug i der Ave deg ge-
brochenen Gliedes ausgufithren, fo Hovt i
bas theovetijc) gany jehon aw, ift aber in

Wirlichteit nicht jo letcht. Da man in Kurfen
begreiflichenvetfe feine jolchen LVerlepten Fux
Lerfitqung Hat, jo weiy der Samariter nicht,
in welcher Art und wie jtarf er ziehen darf
und joll. Hat er dann in Wirflichfeit einen
vor Schmery dchzenden und jtihnenden Pa-
tienten vor jich, und Hat er einiged Mitgefith!,
wie ¢8 von einem rechten Samariter Fu e
warten ijt, jo witd er {ich) wohl faum ge-
trauen, die ndtige Kvaft angmwenbden, andern-
falls witd er vielleicht zu jtart zichen. Jhm
qeht eben das richtige Kraftemaf vollftindig ab.

Dann wird chva aud) in Kuwjen gelehrt,
¢d feten dic Cinztehungdverjuche jo lange fort-
sufesen, 0is die Knochenenden bdie normale
Qage wieder eingenonunen hdtten, wad Dder
Samariter durch Betajten der Frafturftelle
ecfennen fonne.

Das ift aber fiiv einen Samariter eine
etiwad gewagte Juwmutung, demn um eine ges
(ungene Nepofition richtig i ecfenmen, braucht
ed genaue Senntuifje der anatomijchen Bev-
filtnijje der betrofjenen Kdrpergegend 1und
ferner Uebung und Erfahrung.

Diefe bret unumginglich nbtigen Cigen=
jchaften gehent aber Dem Samariter natuvge-
mdg ab. Sie find auc) nicht vou ihm 3u ver-
fangen. Jit es jdhon fitv den geitbten Avst,
ber die Konfiguration der Knochen und aud
Crfahrung die gewdhuliche Bruchart fennt,
manchmal jchwer g beftimmen, ob die Nepo-
fition volljtandig gelungen ijt, jo ijt das fir
ben Gamarviter i den meijten Fillen ge-
radeit wmmbglid), sumal, wenn man bedentt,
bafy an der Frafturjtelle fih) beinabe immer
eine durch BVluterquppy bebingte Schwellung
findet, bie cin erfolgreiched Betajten nur zu
oft jogar dem Geitbten erjchert.

€3 gibt aber auch Fille, wo der Sama-
viter, trog aller Kenntnifje und troty aller An-
ftrengungen eine auch) nur anndhernde Cin=
siehung nie evretchen wid. Man vergegen=
wirtige fich cinen Oberjchentelbruch bet etnem
friftigen Avbeiter. Die machtigen Mustel=
maffen zichen das unteve Bruchende mit joldher
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®ewalt an den obeven vorbet, daf e3 oft ftarfen
PNednnern nicht mdglich ijt, eine Strectung ded
ertiirzten Beines ohne Navfoje (Cinjehlafern)
st crvetchen, wetl diefe erft die durch den
Sdymery hervorgerufene Musteljpannung aus-
jchaltet.

1nd mun die vergeblichen Kvaftanjtrengungen
der Samariter 7 Was haben jie danut evvercht ?

Darin liegt eben die Gefabhr jolcher mnge-
fchictten  Eingtehungdverjuche, dajy die jchon
gejchidigten Gewebe durc) die fpisigen Vruch:
enden noch) nehr verlet werden, wenn daraus
nicht geradegu ein fomplizierter Vruwch entiteht.
€3 jind ung jchon mehrfach Falle yu Gejicht
gefonumen, wo jogar Nevvenjtdmme bei jolchen
Verjuchen zerriffen mwwrden, wa3 natitelich
Lahmumgen oft dauernder Natur ur Jolge
Datte.

Aber auch ofhne jolche brutale Kraftiufe-
rungen fonnen jich, bei Unfenntnis dev genauen

anatomijchen Verhaltnijje, Sehnen, Mustel- |

partienr, Merven oder andeve Gewebitiicte
swifchen die Bruchenden jchicben wnd jo ernijte
Sdyidigugen hervorrufen, wenn fie nicht gav
ein fpiteres Verwachien der Bruchenden ver-

bindern. uch die Falle find nicht jo jelten, |

wo fetthaltiged Knochenmart {oggeldit in die
Blutbahn gelangte und jo duvch Verfhlepping
in die Lumgen zu Lungenjdhlag gefithrt Hat.

Aus dem Gejagten geht Hervor, daf dasd
Cingtehen von Kuocdhenbritchen fitv
pen ©amaviter jhwer durdfithrbar
und dabet mit Gefahren filv den
Patienten verbunden it

Aber, gefet der [jall, es gelinge emem
Samarviter jufallig cinmal eine jolche Frattur
richtig und ohne Schiadigung etnzuziehen, was
Hat er dabet tn Wirtlichteit erveicht?

Der behandelnde Avzt wicd fich jelbitver: |
ftiandlich itber die Avt bed Vruches durc eigene |

Anjchaunng orientieven wollen, wirtd aljo den

Lerband abnehmen. Die Folge davon ijt, |

bafy die jehon eingefiigten Snochenenden ihre
Lage verlajfen md i diejelbe Stellung u-
vitcfehren, die fie unmittelbar nach dem Unfall

cingertommen fatten -— mdht obhne Schmer=
gent! — Und mm wird der Avzt noch) etnmat
an bad Cinvichten gehen, wodurch dev Patient
bag weifelhafte Vergniigen Hat, dad manch-
mal vecht fehmerzhafte Verfabhren jum weiten:
mal durchzumachen. Wo liegt da der Vor-
teil? Stimmt dag mit den Grundjden des
Samavitevivejend iibevein, die da lauten, dap
dem Patienten die Schmerzen o viel ald
mbglich g evleichtern jeten ?

1nd wennt wiv gerade bet den Grundjisen
jind, wnd am pringipicllen Standpuntt fejt-
balten, daf nuv die jo widtige erfte Hitlfe
i den Vereid) der Samaritertatigleit fillt,
jo miijfen wiv erfldven, dafy dag Cingiehen
vou Snochenbritchen nicht Samaritevjache 1t
Denn 3 Handelt {icd) dabet doch jehonr wm
cine Vehandlungdmethode, und Ddie
uafithring etner jolden ift dem Samariter
untevjagt.

Die Samarviter Haben fich in den lebten
Sahren die vedlichite Mithe gegeben, innerhalb
ber ihien gefepten Schranfen 3u bleiben, in-
dem fie allfallige Uebevqriffe ftreng alhnden;
dag mufy man ehrlich anevfennen. Sie Haben
fich Dauptjachlich damit die Sympathie der
erzte cvivorben; wartum foll man in Kurjen
At Handlungen wd Voufehren exmuntern, die
i Whitlichfeit einen  Uebevqrifj itber Ddie
Grengen der Samavitertitigeit in {ic) jchlicgen!
Dann wird man den wenigen Aerzten, welde
tmmer noc) dad veraltete Slagelied vom
Lchadlichen Samaviter” anjtinumen, evjt vecht
den Text au der ziemlich abgedrojchenen
Neelodie (tefern.

Und, wenn etwa ein Samariter jid) davanf
berufen jollte, daf Laien ja von i) auz nicht
felten Cimziehungsverfuche machen, und fie
jich daduveh auviickgeiest fithlen, jo jer ihm
aejagt, Daf  gerade Ddarin der  Unterjchicd
awifdhen Samaviter und Late befteht, dafy der
fetere aus  Unfenntnis duved) ungeeignete

- Berrihtung Schaden jtiften fann, wihHrend
Cder Gamartter infolge jeiner Sachfenntnis
- Worfehren unterldpt, die fiv den Patienten
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manchmal ebenjo wnnitt al8 gefihrlich werden | foun, wenn jorgfaltiq vorgegangen wird, ohie
fonmen. - efahr fit den Patienten gejchehen. IJn jol-

Der Samaviter joll doc) froh fein, wenn
ev nicht noch die Vevanthwortung auf jich zu
laden Oraucht, wenn ehva ein Knochenbrud)

nach fetnen Cinvichtungsverfuchen jchledt ein= |
Deilt. Wie leiht DHeipt 3 danm: ,Ja, der |
Watient ijt ,Halt” zuerft vou ctiem Samaz
- gegebent werden ditrften.
Die Vevanhwortung, die der Samariter |

viter jchlecht Deforgt wordben®.

trdgt, it ja gro gemug, dap er fie nicht
durch jolche fehwicrigen wd vedht gefahrlichen
Simjte u erfchweven braucht.

Darvum fort mit der Lehre vom
Cingichen dev Knochenbritdhe aus
Surjen und Samaviteritbungen!

Damit joll nicht ehoa gefagt jein, daj der

Samariter c¢in Glied, dag fich i gang we

natitelicher Lage befindet, micht in etne evtrig-
(ichere und fitv den Trandport verninjtigere

Stellung s bringen verjuchen joll. Dag |

- hen Fillen wdve 3. B. der Trandport eined
- Oberjchenfelbruches, dejjen unterer Teil quer
- abjteht, fitr den Patienten geradezu gefahrlich.

Cin jolches Suviictlegen bedeutet noch lange
fein , Cingiehen”. Das jind aber alled Dinge,
pie dem Nachdenfen dev Samariter anleim-

Aber auch jonjt moge der Samariter nidht
glauben, daj wiv ihn cinem Knochenbruc
gegenitber gu MNichtdtun vevurteilen wollen.
LWir verweifen im Gegenteil auf den eingangd
eviwdbntent Avtifel, und wenn ev fitr einen
vichtig fibenden und namentlich jchonenden
Transportverband, oder, wenn dev Patient
nmicht trangportiert werden joll, fitv rvichtige
Yagerung jorgent will, hat er Avbeit n Fitlle
und dabet die Genugtuung, daf er jeinen
PRatienten vielleicht vor grofem Schaden be-
wabrt DHat.

HAnichauungstateln.

Die alfen Samavitervereinen wollbefannten Anjdmnumgstafeln von Dr. Diims haben
von ber Jury -der Vritfjeler Weltausitellung die goldene IMedaille erhalten. Wir erfehen
mit Vergnitgen darvausd, dafy ouch) anderdwo die bet uns mit Necht fo beliebten Tafeln

warme Anertenmumg gefunden Haben.

3——<3§>—-c

Hus dem Vereinsleben.

Wilitarranititsverein IWald - Riiti. Spit |
fomme id), doch) id) fomme, werte SKameraden am
Jupe ded Bachtels, zu Devichten iiber den Ansmarjd) |
und die Felddienjtiibung vom 21. Augujt auf der |
- nidyt minder Hevrliche usjidht.

Srengegg und Umgebung,

Gine ferrliche Sommernadyt lag itber dem Lande,

fein YSunder, dafy fih unjere Mitglieder morgend

1 1hr bei Kanterad Cichenberger im Lindenhoj Wald
stemlic) vol(3ihtig einfanden. Auj unjere Cinladung |
fanden jich auc) vier Mitglicder der Seftion Fiividhjee
ein, Grft eine wdabrichajte Neehljuppe, dann wurde

unt 2 Whr abmarjehiert {iber Laupen, Goldingen
unferm Vejtimmungdovte 3u, wo  danu nod) et

Samervaden dev Seftion  LQichtenjteig fid) wnd an-

jhlojjen. Woh! war der Wufjtieg auf die Kreuzeqq
(1307 m) und filv die dltern Miitglieder (45—53=
jdhrigen) etwad ftreng; fie wurben aber veichlich be=
{ohnt burc) den pradytigen Sonnenaujgang und die

Nach dem MVeorgenefjen ging'é zumt II. Teil unjered
Auamarfched, yur Feld= vejp. Gebivg&itbung, fitv welde
unjer eifrige Prdjident, Herr SanitdtIwacdytmeijter
Gdhirrer, jolgende Suppojition evteilte: ,Eine feind-
fiche Avmee ift vom Vodenjee im Anmarjeh, Ridtung
Toggenburg=Zentraljdweiz.  Unjere Avrmee  jammelt
fich bet Bitvich. Cin Avmeetorps hat abends Nappers=
wil erreicht. Aujtvag: Die feindlide Avmee ijt hintex
bie Thurlinie gurittgeworfen. Cin Seitendetachement



	"Einziehen" von Knochenbrüchen

